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Großherzogkich Badisches

Avzti g e - Blatt
für de »

Kinzig - , Murg - , Pfinz - und Enz - Kreis.
Nro . 85. Samstag den 23 . October 181 3 .

Mit Großherzvglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Verordnung .
Den Transitzoll vom Stroh betreffend .

Durch Erlaß hochpreißlichen FinanzMinisteriumS iten Departements Plenarsitzung vom ii .
Dct . 181Z. Nro . 79H. ist der Transitzoll vom Stroh auf r Pfennig von der Roßlast und Stunde
bestimmt worden . ,

Durlach den 16 . Oct . igiZ .
TaS Direktorium des Pfinz - und EnzKreises .

Frhr . von Wechmar . vät . Rost .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Gchuldenliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwaS zu fordern haben , un¬
ter dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung

! derselben vorgeladen . — Aus dem
! Bezirksamt Brette n .
. ( r ) zu Epp in gen an den verstorbenen
|

^ vllector und SecretairStepban Erkenbrecht
k>uf Dienstag den y . Nov . d . I . auf dem RatbauS
dor Großhcrzogl . Amtsreviforat allda . Aus dem

Bezirksamt Cm mendingen .
( r) zu Emmen dingen an den verstor¬

benen Bürger und Schneider Johann Georg
Ach ö p fl in , auf Dienstag den y . Nov . d>

! bey Großbcrzogl . Amtsreviforat . AuS dem
! B ezi r k S am t Et t en hei m .

y> , zu Ettenheim an den gantmäßigen
! Würger und Schustermeister Jakob Wintrr -

alter auf Montag den är Nov . d . I . früh
Großhcrzogl . Amtsreviforat allda.
( r ) zu ÄravenHausen an den gegen -

Ibürtig jm Zuchthause zu Freyburg einsitzenden
/ bigen Georg Baumann auf Donnerstag den
& Nov . d . I . bey der TheilungSCommission im
^ ronenwirthShaufe allda . Aus dem

Bezirksamt Gengenbach ,
zu Norderach an den in Gant erkann¬

ten Holzhändler AloiS Himbcle auf Samstag
den 6. Nov . d . I . Vormittags y Uhr bey dem
TheilungsCommiffariat in der RevisoratsKanz -
ley zu Zell am Harmcrsbach .

( r ) zu Harmersbach an die in Ganter¬
kannten Nagelschmidt Anton Kasparische
Eheleute aus Montag den 8 - Nov . d . I . Vormit¬
tags y Ubr bey dem TheilungsCommmissariat in
der RevisoratsKanzley zu Zell am Harmcrsbach .

( 3) zu Ohlsbach an den in Gant gera -
thenen Bürger Jakob Bau auf Donnerstag d .
4 . Nov . d . J . Vormittags 8 Uhr vor dem Thcilungs -
Commissariat auf allhiesigem Rathhaus . Aus dem

Stadtamt Pforzheim .
( 2 ) zu P fo rz h e im an den Bürger und

Wagnermeistcr Christoph A ab auf Montag den 8.
Nov . d . I . Aus dem

rten Landamt Pforzheim .
( 3 > zu Dürrn an den MattheuS Schle¬

gel , Mattheufen Sohn , auf Donnerstag den
rr . Nov . d . I . auf dasigem Rathhaus .

( r) Gengenbach . fSchuldenliquidation . j
Gegen den schon vor mehrerer Zeit in Vermö -
gensUntersuchung gerathenen Ackersmann Jo¬
seph Bayer im Schrailegrund in der Gemein¬
de Harmersbach , ist der Gantprozeß erkannt
worden .
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Untrrm 29 . May d > I . wurde wegen dem¬

selben schon einmal eine öffentliche SchuldenLi-
quibation abgehallen . Diejenige , welche in die¬
sem ersten Termine ihre Forderungen nicht li-
qnidirt haben , so wie jene , welche seit dieser
Ze,t neuere Forderungen machen , werden hier¬
mit öffentlich vorgeladcn , FreytagS den 5 . Nov.
d. I . Vormittags9 Uhr bey dem TheilungsCom -
missariat in der RevisoratSKanzley ju Zell am
HarmerSbach entweder selbst, oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte zu erscheinen , und ihre An¬
sprüche rechtsgültig richtig zu stellen . Wer im
ersten Termine nicht erschienen ist , und im zwey -
ten auch wieder nicht erscheint , wird von der
vorhandenen GantBermögenömaffe gänzlich aus¬
geschlossen.

Gengenbach den , 6. Oct . > 813 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Mundtodt Erklärungen .
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bey Ver¬

lust der Forderung, folgenden im ersten Grad für
mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt oder
sonst mit denselben kontrahirt werden. Aus dem

Stadt und 1 . Landamt Offenburg .
<r ) von ElgerS w eye r der Bürger und

Ackersmann MathcuS Kempf dessen Pfleger
Johann Detrle allda ist. Aus dem

Bezirksamt Billingen .
(3) von Pfaffen w ei ler dem Bürger und

Bauer Joseph Hildcbrand , dessen Pfleger
der Bürger und Taglöhner Veit D old alldork ist.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen ir Monaten
sich bey der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermöge«
steht , melden , widrigenfalls ihr Vermögen an
ihre bekannte«, nächsten Verwandten gegen Cau-
tion wird ausgeliefert werden. AuS dem

Bezirksamt Appenweyer .
<3) von Ebersweyer der Anton Kunz ,

welcher im Jahr 179 » mit obrigkeitlicher Bewil¬
ligung «ach Ungarn , in der Nähe der Sta .dk
Fünfkirchen auSwanderte , seither aber nichts
mehr von sich hören ließ , dessen Vermögen in
85 fl. besteht . AuS dem
Großh . Bad . provisorischen Amt über

. Bollschweil und Märzhausen zu
Freiburg .

(3 ) von Bo lisch weil die 3 Söhne deS
verstorbenen WittwerS und Hintersaßen Martin
Lisch , NamenS : Martin , Lorenz , und Jo¬
se p h D l sch , deren Aufenthalt schon seit Iah ,

ren unbekannt ist , und deren Vermögen in bei«
läufig 60 fl besteht .

Bezirksamt Durlach .
< 2) von S tupferich der seit ohngefähr ro

Jahren abwesende Joseph Becker , welcher ge¬
genwärtig 37 Jahr alt ist , dessen Vermögen in
33* fl> 59 kr. besteht . Aus dem

(3) von Bo sch weil der Joseph Schnei¬
der 54 Jahre alt , welcher schon vor 23 Jahren
alS ZimmerGesell in die Fremde gieng , ohne daß
seither eine Nachricht von ihm erfolgte , besten
Vermögen in 617 fl. 27 kr. besteht .

(3) von Merzhausen der im Jahr 178?
als Weberknappe auf die Wanderschaft gegan¬
gene ledige Franz Taver KirchHofer , welcher
seither von seinem Aufenthalt gar keine Nachricht
gab, dessen Vermögen in 212 fl . 48 kr . besteht .

(2) Freyburg . fErbvorladung. I Joh.
Philipp , Johann und Katharina Bar von
Denzlingen , oder deren etwaige LeibesErbea
werden hiemit aufgefordert , sich binnen Jahres¬
frist dahier zu melden . wtdrigenS daß ihnen seit
ihrer Abwesenheit angefallene Vermögen den näch¬
sten Anverwandten gegen Eaution in fürsorgli¬
chen Besitz gegeben wird.

Freyburg den 3 . Oct . i8* 3-
Großherzogl. 2 . Landamt.

Ausgetretener Vorladungen .
Nachbemerkte böslich Ausgetretene solle»

sich binnen anberaumter Frist bey ihrer Obrig '
keil stellen , und wegen ihres Austritts verant -
worren , widrigenfalls gegen dieselbe nach det
LandesConstitukion wider ausgetretene Untertha*
nen verfahrest werden wird . AuS dem

Bezirksamt Stackach .
<3) von Orsingen der zum Großherzogl-

Militairdienst berufene , aber Landeöabwesen ' t
ledige Metzger Franz Joseph Schilling , bi»*
« en 6 Wochen .

(3) Radolfzell . (Vorladung .) Joha »^
Holg von Bicthingen ist schon im Anfänge de '
18* 2. FeldzugS von dem Großherzogl . Milita»
desertirt . Er wird nun durch dieses aufgef' ^
derl in Zeit 3 Monaten sich dehier zu stelle»-
widrigenfalls er zu gewärtigen hat , daß UP!
sein Vermögen konfiszirt , sem OrtSbürgerre«
aenonmien, und er auf Betreten weiterS nach ^
Landesgesetzen werde behandelt werden.

Radolphzell den 5. Oct. 1823 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) KarSruhe . (PfandbuchSerneuer » »̂

Wegen nöthig gefundener RenovationdeS Pi ^



esfcs S6t
öucheS j « Linkenheim , werden alle diejenige
welche ein Pfand » oder Vorzugsrecht aufLiegen -
sckaften haben , welche in der Linkenheimer Ge¬

markung liegen , hiermit aufgefordert , ihre
PfandUrkunden entweder in , Original oder in
deglaubter Abschrift den 15 . 16 . öder 17 . Nov .
d. 3 . dem ThcilungSComwissär auf dem Rath -
hauS in Linkenheim um so gewisser vorzulegen ,
alS nach Verfluß deS anbcraumten TermmS die
Linkenheimer OrtSBorstände von ihrer Verant¬

wortung für die nicht erschienenen Psandgläubi -
ger entbunden sind , und leztere allen durch die

Unterlassung für den etwa entstehenden Schaden
sich selbst zuzuschreiben haben .

Karlsruhe den 8 . Oct . , 813 .

Großherzogl . Landamt .

Kauf - Anträge .
( 1 ) Bruchsal . ^Versteigerung deS Kirch «

und PfarrhauöGebäudeS zu Dettenheim .f Da
die unterm ro . July d . I . durch öffentliche Blät »
ter bereits bekannt gemachte , und am *9 . des

nemlichen MonatS vorgenommene Versteigerung
der , der Gemeind « Dettenheim überlassenen
Kirch - und PfarrhauSGebäuden die hohe Geneh¬
migung nicht erhalten haben , so werden nun¬
mehr in Folge Resol . Großherzogl . KreiSDirec -

toriumS vom 6 . 6 . Nro 18865 . und 66 . die Bau¬
lichkeiten deS Pfarrhauses fammt Zugehörde nebst
einer dieser Gemeinde zugehörigen Rheinanlage
unterhalb dem Koscher Kopf auf Donnerstag de«

28 . d. früh 10 Uhr allda öffentlich versteigert ,
und mit RatificationSVorbehalt zugeschlagen ,
wozu dieKaufLiebhaberhiemit eingeladen werden .

Bruchsal den 18. Ort . i8 >3-
Großherzogl . Stadt und n LandamtSrevisorat .

( 1) Pforzheim . fMühlenvrrsteigerung .f
Die dahier sehr gut gelegene sogenannte Nonnrn »

mühlr , bestehend in einem Gerbgang , 4 Mahl¬
gängen , geräumiger Wohnung , Scheuer , Stal¬

lung , Hofraithe nebst 1 Morgen 21 % Rth . Baum¬
und GraSGarten hinterm Haus , wird Montag
den 8 . Nov . d . I . Vormittags auf dem hiestgeu
Nathhnuö nochmals mit Lehcnsherrllcher Erlaub «

uiß in Aufstreich gebracht werden .

Man macht dies den allenfallsige « Liebhaber
wit d«m Anhang bekannt , daß fie sieb mit glaud -

würdfaen Zeugnissen über ihre Aufführung und
« rrmigenSUmstände auszuweisen haben .

Pforzheim den 15 . Oct . 1813 .
Großherzogl . Stadtamt .

Anzeige
Baptist Lendj von St Gallen in der Schweiz ,

giebt sich die Ehre , auf seiner Durchreise bekannt

zu machen , daß bey ihm zu haben ist : Ein ganz neu

erfundener mineralischer Hygrometer . Er hängt
ein mineralisches Metall , einer Haselnuß groß , in

eine weisse Boutekllr , welches nickt nur den präch¬

tigsten Anblick gewährt , und daher einem Zimmer

zur Zierde gereicht , sondern noch insbesondere
jede nur mögliche MtterungSBeränderung ir

bis 14 Stunden zuvor aufs Genaueste angicbt .

Sobald dieses Metall in di« Bouteille mit Was ,

srr gehängt , wird , fängt eS an zu wachsen und

formirt sich in 10 biS ir Tagen zur bewun¬

dernswürdigsten Pyramide , welche den glän¬

zendsten Anblick vom schönsten Erz gewahrt ,

und macht , bis eS ausgewachsen ist , verschiede¬

ne Verwandlungen . Giebt eS Regen , so wer¬

de» beständig Wasserperlen auf dieser Pyramide

befindlich seyn ; giebt eö Donner oder Hagel , so

wird sie in daS schönste Roth sich verwandeln und

Strahlen von sich werfen ; giebt eS Wind oder

Nebel , so wird sie in die dunkelste Farbe sich

hüllen und mit mehreren Flecken bedeckt seyn ;

giebt eS Schnee , so wirb sie ganz trüb erscheinen .

An einem temperirten Ort ausgestellt , darf jähr¬

lich nur einmal ein Trinkglas voll Wasser davon

auö - und eben so viel frisches Wasser wieder zu¬

gegossen werden , sonst bedarf eS keiner besonder, ,

Aufmerksamkeit . Einzig in den ersten ir Tagen

darf sie nicht viel erschüttert werden . Eine Py¬

ramide zu einer SchoppenÄouteille kostet ohne

Glas Ein Gulden , zu einer halben Maas daß

Doppelte u . s. w .

Folgendes ist bey ihm zu erlernen :

1 ) Versteht er die Kunst , Blumen aller Art

und Kräuter in Zeit von einigen Minuten auf

Papier in natürlicher oder selbst beliebiger Far¬

be abzuzeichnen , oder einen Viertels Zoll tief

auf Holz , gleich dem feinsten Kupferstich ein -

zuätzen .
2) Die feinsten und haltbarsten LackFurnisse

jn allen Farben , welche nicht mehr abgeschliffen

werden dürfen , und äußerst wohlfeil sind , zu

fertigen .
3 ) Verfertigt er daS ächte BraunfchweigerGrun .

Er ist bereit , jedem Liebhaber , welcher dies «

Kunststücke zu besitzen wünscht , Proben davon

abzulegen , und versichert , daß jeder Liebhaber

dieselben mit vielem Vergnügen besitzen wird .

Da sein Aufenthalt kurz ist , so bittet er in

Bälde um geneigten Zuspruch . Er logirt all -

hier im Zahringer Hof .
Karlsruhe den rr . Oct . 1813 «
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